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Potsdam entwickelt revolutionären
Wasserfilter aus Kaffeesatz!

Die Universität Potsdam entwickelt innovative Wasserfilter
aus Kaffeesatz und fördert nachhaltige Lösungen zur

Wasseraufbereitung.

Potsdam, Deutschland - Die Herausforderung der
Wasseraufbereitung und -nutzung steht angesichts von
Klimawandel und Wasserknappheit im Fokus der Forschung.
Eine aktuelle Entwicklung an der Universität Potsdam zeigt, wie
innovative Technologien zur Verbesserung der
Wasserversorgung beitragen können. Eine Forschungsgruppe
hat einen effizienten Wasserfilter aus Kaffeesatz entwickelt, der
nicht nur günstig, sondern auch nachhaltig ist. Ferenc Liebig,
Innovationsmanager bei Potsdam Transfer, leitet die
Koordination von Forschungs- und Entwicklungsprojekten, die
eine Kooperation zwischen Universität und Wirtschaft zum Ziel
haben. Der Austausch soll die Wasseraufbereitung optimieren
und innovative Lösungen hervorbringen. Laut uni-potsdam.de

https://www.uni-potsdam.de/de/nachrichten/detail/2025-04-15-wasseraufbereitung-durch-kreislaufprozesse-potsdam-transfer-netzwerke-mit-unternehmen


liegt der Schwerpunkt auf dem Aufbau von vertrauensvollen
Netzwerken und effektiven Kooperationen.

Potsdam Transfer ermöglicht es kleinen und mittleren
Unternehmen, die Infrastruktur der Universität zu nutzen, um
gemeinsam an Lösungen zu arbeiten. Durch das
Veranstaltungsformat „From Lab2Net“ wird der Austausch
zwischen Wissenschaftlern und Industrie gefördert. Die
thematischen Schwerpunkte der Projekte konzentrieren sich auf
Sensorik und Filtration, um Schadstoffe präzise zu bestimmen
und Wasser effektiv zu reinigen. Aktuelle Forschungsprojekte
beinhalten die Herstellung von Filtermaterialien aus Kaffeesatz,
die Abtrennung von Mikroplastik aus Abwässern und die
Entwicklung antimikrobieller Polymere zur Funktionalisierung
von Filtern.

Nachhaltige Technologien für die
Wasseraufbereitung

Ein langfristiges Ziel der Forschungsgruppe ist die Unterstützung
der modernen Kreislaufwirtschaft. Abfallprodukte von
Unternehmen könnten zur Energiegewinnung sowie zur
Herstellung von Filtermaterialien verwendet werden. Der Einsatz
dieser umweltfreundlichen Technologien zielt darauf ab, die
Herausforderungen der Trinkwasseraufbereitung zu meistern
und gleichzeitig die Nachhaltigkeit der Wasserressourcen zu
fördern.

Die Anwendung sogenannter Smart Water Technologien könnte
ebenfalls entscheidend zur nachhaltigen Wassernutzung
beitragen. Laut smartdataworx.com ermöglichen intelligente
Wasserversorgungssysteme eine optimierte Nutzung der
Wasserressourcen. Diese Technologien bieten Lösungen zur
Effizienzsteigerung sowie Umwelt- und Ressourcenschutz durch
präzise Überwachung und Analyse des Wasserverbrauchs.

Die kontinuierliche Überwachung der Wasserqualität und das
Management von Wasserdruck sind wesentliche Aspekte dieser

https://www.smartdataworx.com/de/blog/nachhaltige-wassernutzung-durch-smart-water-technologien


nachhaltigen Ansätze. Darüber hinaus spielen aktuelle
Forschungstrends, wie der Einsatz von Künstlicher Intelligenz
und Blockchain-Technologien, eine zentrale Rolle bei der
Optimierung der Wasserversorgung und -aufbereitung.

Durch die Kombination von traditionellen Methoden mit
modernen Technologien wollen Forscher und Unternehmen
gemeinsam die Wasserknappheit bekämpfen und eine
umweltfreundliche Zukunft gestalten. Die zukunftsweisenden
Entwicklungen an der Universität Potsdam sind ein klarer Schritt
in diese Richtung und können als Vorbild für weitere Initiativen
in der Wasseraufbereitung und -nutzung dienen.
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